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Aktien/Hinterlegungsscheine

BTV Vier Länder Bank AG, Innsbruck, Zweigniederlassung Staad

I. Aktien

Definition
Aktien sind Wertpapiere, welche die Beteiligung an einem Unternehmen (Aktiengesellschaft) verbriefen. Die
wesentlichsten Rechte des Aktionärs sind die Beteiligung am Gewinn des Unternehmens und das Stimmrecht in der
Hauptversammlung (Ausnahme: Vorzugsaktien).

Ertrag
Der Ertrag von Aktienveranlagungen setzt sich aus Dividendenzahlungen und Kursgewinnen/-verlusten der Aktie
zusammen und kann nicht mit Sicherheit vorhergesagt werden. Die Dividende ist der über Beschluss der
Hauptversammlung ausgeschüttete Gewinn des Unternehmens. Die Höhe der Dividende wird entweder in einem
absoluten Betrag pro Aktie oder in Prozent des Nominales angegeben. Der aus der Dividende erzielte Ertrag, bezogen 
auf den Aktienkurs, wird Dividendenrendite genannt. Diese wird im Regelfall wesentlich unter der in Prozent angegebe-
nen Dividende liegen.
Der wesentlichere Teil der Erträge aus Aktienveranlagungen ergibt sich regelmässig aus der Wert-/Kursentwicklung der
Aktie (siehe Kursrisiko).

Kursrisiko
Die Aktie ist ein Wertpapier, das in den meisten Fällen an einer Börse gehandelt wird. In der Regel wird täglich nach
Angebot und Nachfrage ein Kurs festgestellt. Aktienveranlagungen können zu deutlichen Verlusten führen.
Im Allgemeinen orientiert sich der Kurs einer Aktie an der wirtschaftlichen Entwicklung des Unternehmens sowie an den
allgemeinen wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen. Auch irrationale Faktoren (Stimmungen, Meinun-
gen) können die Kursentwicklung und damit den Ertrag der Investition beeinflussen.

Bonitätsrisiko
Als Aktionär sind Sie an einem Unternehmen beteiligt. Insbesondere durch dessen Insolvenz kann Ihre Beteiligung
wertlos werden.

Liquiditätsrisiko
Die Handelbarkeit kann bei marktengen Titeln (insbesondere Notierungen an ungeregelten Märkten, OTC-Handel)
problematisch sein.
Auch bei der Notierung einer Aktie an mehreren Börsen kann es zu Unterschieden bei der Handelbarkeit an den
verschiedenen internationalen Börsen kommen (z. B. Notierung einer amerikanischen Aktie in Frankfurt).

Aktienhandel
Aktien werden über eine Börse, fallweise ausserbörslich gehandelt. Bei einem Handel über eine Börse müssen die
jeweiligen Börseusancen (Schlusseinheiten, Orderarten, Valutaregelungen etc.) beachtet werden. Notiert eine Aktie an
verschiedenen Börsen in unterschiedlicher Währung (z. B. eine US-Aktie notiert an der Frankfurter Börse in Euro)
beinhaltet das Kursrisiko auch ein Währungsrisiko. Darüber informiert Sie Ihr/e Kundenberater*in.
Beim Kauf einer Aktie an einer ausländischen Börse ist zu beachten, dass von ausländischen Börsen immer „fremde
Spesen“ verrechnet werden, die zusätzlich zu den jeweils banküblichen Spesen anfallen. Über deren genaue Höhe
informiert Sie Ihr/e Kundenberater*in.
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II. Hinterlegungsscheine

Definition
Ein Hinterlegungsschein ist ein Zertifikat und verbrieft die Hinterlegung des Rechts an einer Aktie (oder einem Bruchteil 
oder Vielfachen davon). Je nachdem für welchen Markt die Hinterlegungsscheine ausgestellt werden und welches die 
spezifischen Merkmale derselben sind, unterscheidet man zwischen:

· American Depositary Receipts (ADR)
· Global Depositary Receipts (GDR)
· European Depositary Receipts (EDR)
· International Depositary Receipts (IDR)

Hinterlegungsscheine werden in der Regel emittiert, um eine Aktie auch an einem ausländischen Markt handelbar zu 
machen, ohne dass diese dort zum Handel zugelassen werden muss. Normalerweise werden Hinterlegungsscheine von 
Investmentbanken im Auftrag der Aktiengesellschaft ausgegeben, auf deren Aktien sich der Hinterlegungsschein be-
zieht. Zu diesem Zwecke erwirbt die Investmentbank die Aktien am Heimatmarkt der Aktiengesellschaft, hinterlegt sie 
in einem Depot und verbrieft das Anrecht auf diese in einem Zertifikat: dem Hinterlegungsschein.

Ertrag
Die Rendite von Hinterlegungsscheinen entspricht jener der hinterlegten Aktie.

Ausfallrisiko
Der Käufer eines Hinterlegungsscheins erwirbt das Recht, den Hinterlegungsschein gegen die entsprechende Menge 
hinterlegter Aktien einzutauschen. Allerdings handelt es sich dabei um ein theoretisches Recht, da in der Praxis nicht 
immer bekannt ist, in welchem Umfang die Aktien tatsächlich hinterlegt sind. Für den Anleger kann dadurch im Falle ei-
ner Insolvenz der Investmentbank ein Ausfallrisiko entstehen. Zudem kann es sein, dass der Hinterlegungsschein in Ak-
tien umgewandelt wird, die Aktien am Depot aber unter Umständen nicht mehr gehandelt werden können, da die Hei-
matbörse nicht angebunden ist oder ein Handel für Ausländer nicht möglich ist, wie z. B. teilweise in China. 
Da Hinterlegungsscheine keine Sachwerte wie Aktien darstellen, sondern ein Zertifikat, kann der Emittent die Hinterle-
gungsscheine auch auflösen und damit einen Zwangsverkauf auslösen. 
 
Marktrisiko 
Das Markrisiko eines Hinterlegungsscheins hängt vom Marktrisiko der zugrunde liegenden Aktie ab.

Kursrisiko 
Das Kursrisiko eines Hinterlegungsscheins hängt vom Kursrisiko der zugrunde liegenden Aktie ab. 
 
Wechselkursrisiko 
Falls die zugrundeliegende Aktie entweder auf eine andere Währung als der Hinterlegungsschein selbst lautet oder in 
einer anderen Währung als der Heimatwährung des Anlegers gehandelt wird, kann ein Wechselkursrisiko bestehen. 
 
Liquiditätsrisiko 
Hinterlegungsscheine könne teilweise nur über eine geringe Liquidität verfügen, was zu grossen Spreads und erhöhten 
Transaktionskosten führen kann. Externe Einflüsse, wie das z. B. ein Embargo können die Handelbarkeit von Hinterle-
gungsscheinen erheblich einschränken.
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Handel mit Hinterlegungsscheinen
Hinterlegungsscheine werden an denselben Börsensegmenten wie Aktien gehandelt. Ob es sich bei einem Finanzinstru-
ment um eine Aktie oder einen Hinterlegungsschein handelt, kann man an der Bezeichnung bzw. der ISIN erkennen.


